
un: ıhrem Sohn Peter Unterschlupf 1mM unweıt der Stadt gelegenen Kloster
Stegen. Be]l Versorgung wurde S1e auch wıeder gesund. In Gedanken

ıhre Jüdıschen Brüder un: Schwestern S1€e sıch auch mi1t dem 'Tod
auseinander, der, W1e€e S1€e b} ımmer Abend kam, obwohl viele sicher-
ıch umgebracht wurden, während die Sonne schien.

” Mır icC£ schr bang. Doch iıch zl In dıe Hand des Herrn fallen,
enn seine Barmherzigkeit ISt 270/6,
ber ıIn die Hände der Menschen z ll iıch nıcht fallen“ 13)

Mıt dem Bıld des Todes als Freund der (3emarterten Hf} Tode Geschun-
denen Wagtl S1Ee dıe Schau ber den Tod hınaus:

I) Und m»erwandelte alles
Mıt gelassener Gebärde öschte AUS, CTEA geschehen VAN,

holte stark UN sıcher dıe (Jetoöteten A der Umstrickung
UN lze/ßs S$Le eingehen ın dıe Erhabenheit ıhres unberührbaren SC1INS ım
Tode“ 114)

Lotte Paepcke Crwartete voll Sehnsucht den Tag ıhres Freıiseins. och S1Ce
kehrte zurück mıiıt dem Gefühl, da{ß CS nıcht wıeder zuLl werden konnte.
Ha{ß un: Gewalt hatten dıe VO den überlebenden Jüdıschen Brüdern
und Schwestern „ IAS Wort ber LE UuUN UNS WaYr gesprochen. ESs
zuurde nıcht zieder «  Qut 128) Jutta Wıllig, Freiburg

Eberhard Röhm/Jörg Thierfelder, Juden Christen Deutsche. Band 4,
Teıl 1-1 Vernichtet. Calwer Taschenbücher 1O1: Stuttgart
2004 704 Seıten.

Dıie utoren haben sıch VOLrSCHOININCI, in insgesamt 1er Bänden eiıne (Ze-
samtdarstellung der Konstellatıon „Juden Christen Deutsche“ 1m Na-
tionalsoz1ialismus erstellen. Eberhard oöhm W ar in der Lehrer- un:
Pfarrerfortbildung tätıg und Jorg Thiertelder 1STt emeriıtierter Professor für
evangelische Theologıie un Religionspädagogık. Der gewählte Buchtitel
irrıtiert dadurch, dafß dıe J1er vOrglNOMMECN Bevölkerungseinteiulung
befragt rassıstische Klischees übernımmt, die schon se1it dem Miıttelalter
überliefert un nıcht allein AUS dem Untersuchungszeıtraum 1E
ekannt sınd Aus Gründen sınd sS1e iın der unüberschaubaren Sekun-
därliteratur Kırche un: Chrıisten 1mM Nationalsoz1ialısmus nıcht tın-
den Wıder wiıllen wiırd adurch dem anvısıerten Zielpublikum 1ın der schu-
ischen Bıldung kontroverser Stoff geboten. och verwırrender 1STt der
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Untertitel Vernichtet, ennn das zentrale Thema des Buches 1St CS zeigen
autf welche Weıse Verfolgte durch dıie Hılte VO  . Christen überlebten. AHIS-
gehend VO der „Polizeiverordnung AT Kennzeichnung der Juden“ VO

September 1941 wırd 1n dreißig Kapıteln ber einzelne „Liächter 1n der
Dunkelheıit“ eıner Zeıt berichtet, die VO „Angst 1n Ohnmacht der
Großkirchen“ gekennzeichnet SCWESCH se1 Dagegen stehen Aktıvıtäten
VO Eınzelpersonen WwW1e€e Gertrud Luckner, VO Pfarrern 1m Württembergı1-
schen der dıie VO Bernhard Lichtenberg, ehemalıger Nompropst der Ber-
lıner St Hedwigs-Kathedrale, der 2005 durch Yad Vashem posthum als
„Gerechter den Völkern“ yeehrt wurde.
Besonders umfangreich 1St dıe Darstellung der Sıtuation 1mM besetzten AUS-
and (Frankreich, Nıederlande, nordıische Kirchen), VO A4AUS die Ver-
tolgten vieltältige Unterstutzung ertuhren. uch in dıe Schweiz ührten

massıver Abschottungspolitik Fluchtwege, etwa durch die Unter-
stutzung VO Marc Boegner, dem damalıgen Präsıdenten des protestantı-
schen Kirchenbundes un: Nationalrates der reformierten Kıirchen Frank-
reichs. Be1 der Fluchthilfe kam CS nıcht selten überkonfessioneller
Zusammenarbeıt, deren Ausmaf 1in den spater vertafßten Berichten ach-
vollzogen werden anı
Reich Dokumenten un: Bıldern beschränkt sıch der Band nıcht alleın
autf Handlungsspielräume VO  S Christen, beansprucht wiırd arüber hınaus
die Vermittlung der vieltältigen Ursachen der Schoa In dem Kapıtel TT

Wannseekonterenz wiırd MIit Bezug auf dıie teilweıse überholten Arbeiten
Sebastıan Haffners AUS den 19/70er Jahren und gahnz 1m (zestus dieser Leit
die Verantwortung auf Hıtler un: „eiInNISE Strategen: reduzıert. „ Haıtler-
Zentrismus“ 1e$s dıe Zeitgeschichtsforschung heute. Auch die VO

den Verfassern erwähnte „Tarnsprache“ Eıchmanns WAar W1€ andere For-
T1HNECIN der Verschlüsselung VO Verbrechen auf allen Hierarchieebenen
zutreften. Dazu haben HHCTE Arbeiten VO au] Hılberg den „Quellen
des Holocaust“ (Frankfurt FErhellendes beigetragen, die aber ebenso-
wen1g berücksichtigt wurden W1e€e dıe 1ın Deutschland un den 1JSA leben-
dige Forschung Widerstand un: Solidarıtät für Juden auch durch
Christen!
Nıcht 1Ur Schüler werden ach den zahlreichen Hınweisen der Verfasser
auf Menschlichkeit un: Nächstenliebe der christlichen Helter och ach-
fragen haben, enn CS 1Ur „Eınzelne“, „dıe den Bedrohten“ beıistan-
den

Andreas Disselnkötter, Herdecke
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